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Liebe Zellerinnen und Zeller!

Wir alle erinnern uns noch lebhaft an jene bestürzenden Bilder, die im August in den Medien anläßlich der Hochwasser-ereignisse  täglich berichtet wurden. Wenngleich auch in unserer Gemeinde an mehreren Häusern Schäden aufgetreten und mehrere landwirtschaftliche Kulturflächen im Einzugsbereich der Pram großflächig überflutet worden sind, so können die Gesamtschäden im Vergleich zu den von den Katastrophengebieten übermittelten Bildern doch als eher gering bezeichnet werden.

Dies wurde meiner Meinung nach durch das Regenrückhaltebecken in Altmanns-dorf und durch die vom Gewässerbezirk Grieskirchen durchgeführten Pflegemaß-nahmen, mit denen der Abflussquerschnitt der Pram von hinderlichem Bewuchs befreit wurde, nachhaltig bewirkt.  

Mein und unser aller Dank gebührt daher vor allem den zahlreichen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren aber auch vielen Privatpersonen, die im Rahmen der Katastrophenhilfe wiederum rasche und spürbare Hilfe für ihre Mitmenschen geleistet, und damit größere Schäden verhindert haben. 

Dank der raschen Koordinierung der Katastrophenhilfe durch Bund und Land wurden zahlreiche Hilfsmaßnahmen gestartet, und durch die zügige Auszahlung  einer Pauschalentschädigungen eine spürbare finanzielle Soforthilfe geleistet. Ich bedanke mich auch bei jenen Landwirten, die trotz Überschwemmung ihrer Wiesen im Unterlauf der Pram aus Solidaritätsgründen auf die Abgeltung der ihnen entstandenen Schäden verzichtet haben.

Um zukünftigen Regenereignissen dieses Ausmaßes entgegenzuwirken, wurden über meine Anordnung Sofortmaßnahmen in der Form gesetzt, daß die Oberflächenwässer aus dem westlichen Siedlungsbereich Am Wassen in das natürliche Retentionsbecken im Wassenholz gesammelt, und somit eine Überflutung der Wassenstraße im Bereich der anliegenden Wohnhäuser unterbunden wird. Ich werde mich im Gemeinderat auch dafür verwenden, daß die Abässer im Bereich der westlichen Wassen-Siedlungsstraße durch ein Trennsystem in der Weise entsorgt werden, als die Dachwässer künftighin in südliche Richtung in den bestehenden Oberflächenwässerkanal eingeleitet werden.

Ende August konnte im neuen Bezirksalten- und Pflegeheim die Dachgleiche gefeiert werden.

Zahlreiche Ehrengäste konnten sich vom termingerechten Baufortschritt überzeugen, sodaß der Bezug des neuen Heimes im Herbst 2003 realistisch erscheint. 

In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde der geplante Ausbau der ÖBB-Strecke als Hochleistungsstrecke von Vertretern der ÖBB an Hand des nunmehr vorliegenden Projektes in allen Teilen vorgestellt und erläutert. Der Ausbau erfolgt auf Grund der bestehenden Gleisüberhöhung im Haltestellenbereich auf eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h. Die bei Gesamtkosten von rund € 45 Mio benötigten Finanzmittel sind soweit gesichert, daß der Baubeginn nach Vorliegen der noch ausstehenden straßenrechtlichen und wasserrechtlichen Bewilligungen mit Juli 2003 erfolgen kann. 

Im Zuge des Bahnausbaues wird auch eine lärmtechnische Bestandssanierung erfolgen, wobei sich als alternative Lösung die Errichtung von Lärmschutzwänden anbietet. 

Ich verweise dazu auf die in diesen Gemeindenachrichten auf Seite 11 eingeschaltete Bürgerinformation und lade die betroffene Bevölkerung zur Abgabe einer Stellungnahme ein. 

Die Ortsdurchfahrt samt Platzgestaltung im Bereich der ersten beiden Bauabschnitte ist nunmehr abgeschlossen. Ich bedanke mich wiederum bei den betroffenen Anrainern für ihre Unterstützung  und dafür, daß den zahlreichen durch Lärm und Staub entstandenen Beeinträchtigungen wiederum das notwendige Verständnis entgegengebracht wurde. 

Das Gesamtvorhaben wird im kommenden Jahr zwischen Prambrücke bis zur Auffahrt der B 137 fortgesetzt und abgeschlossen werden.

Zu weiteren Straßenvorhaben kann ich berichten, daß der OW.Brandesleiten heuer mit Kosten von rund € 18.170,--(ATS 250.000,--), die Zufahrt Bauer-Wagner mit rund € 7.300,-- (ATS 100.000,--) sowie der Güterweg Weilhartner staubfrei abgeschlossen worden sind.

Mit Beginn des neuen Schuljahres besuchen in 6 Klassen 115 Schüler die örtliche Volksschule, und in drei Gruppen 60 Kinder den Kindergarten.

Ich lade alle Schüler und Eltern der Kindergartenkinder aus dem nord-östlichen Ortsbereich ein, den neu angelegten Gehweg entlang des Altstoffzentrums als sicheren Schulweg zu nutzen. 

Mein Appell richtet sich auch heuer wieder an alle Verkehrsteilnehmer, den Kindern gegenüber ein besonders vorsichtiges Fahrverhalten zu zeigen, und diesen vor allem im Sinne der Straßenverkehrsordnung das sichere Überqueren der Straßen zu ermögen. Insbesondere sollte im Bereich der Schule und des Kindergartens lediglich im Schritttempo gefahren werden. 
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Meine Sprechstunden:






Montag, Dienstag und  Donnerstag

von 07.30 bis 9.00 Uhr

sowie jeden Freitag vormittags
Telefon: 8355-0 oder 7931 (Privat 8009)

e-mail: franz.dick@aon.at
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Gemeinderatssitzung 

vom 25.Juni 2002

Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft „Pramtal-Süd“

Der GR beschließt in Anerkennung des vorliegenden Satzungs-Entwurfes den Beitritt der Gemeinde Zell/Pram zur Arbeitsgemeinschaft „Pramtal-Süd“, welche sich dzt. aus 12 Gemeinden des Bezirkes Schärding zuzüglich den Gemeinden Taiskirchen i.I. und Lambrechten formiert. Zweck ist die Förderung einer verstärkten Zusammenarbeit in den Bereichen

Verkehrsinfrastruktur

Energieversorgung

Standortsicherung

HTL Innviertel Nord

Freizeit und Kultur im Pramtal

Betriebsansiedelung
Gemeindeförderung für Drehleiter der FF.Schärding

Die Stadtgemeinde Schärding hat mitgeteilt, daß Anfang März von der Fa.Rosenbauer, Leonding, eine neue Drehleiter mit dem Standort FF.Schärding zum Preis von € 555.947,--  (= ATS 7.650.000,--) ausgeliefert wurde. In Anerkennung des Beratungsergebnisses der Bürgermeisterkonferenz vom 8.2.2001, bei der ein Kostenbeitrag der Bezirksgemeinden in Höhe von € 72.672,-- (= ATS 1.0 Mio)  vorbehaltich der Zustimmungen der zuständigen Gemeinde- räte anerkannt wurde, leistet die Gemeinde Zell an der Pram einen freiwilligen Anteilsbetrages von €  2.785,37 (= ATS 38.327,46) bis Ende Juni d.J. Die notwendige Anforderung der Drehleiter bei einem Brandeinsatz im Gemeindebereich ist kostenlos.      

Baulandförderung der Gemeinde; Verlängerung

Die vom GR zuletzt mit Beschluß vom 28.8.2001 festgelegte Baulandförderung wird in folgender Form verlängert:

Limitierte Grundstücksgröße für Neuparzellen                     850 m2

Förderungshöhe          €  2907,-- 

(ATS 40.000,--)

Anspruchsberechtigt:   alle EU-Bürger, ausgenommen weichende Erben

Mietvertrag Gemeinde-Patrick Rumel; Verlängerung

Mit Beschluß des GR vom 29.7.1999 wurde dem Mietwerber Patrick Rumel die Wohnung Nr.3 im OG des Wohntraktes des Gemeindeamtes durch Genehmigung des Mietvertrages für die Dauer von 3 Jahren, das ist bis zum 5.August 2002, zugewiesen. Der Mietvertrag wird mit heutigem Beschluss bis 5.August 2005 verlängert.

Auflassung von öff.Gut im Z-Gebiet Jebling; Verordnungsbeschluß

Der Gemeinderat hat mit Beschluß vom 5.3.d.J.die Entbehrlichkeit der ggst. Ver- kehrsflächen für den Gemeingebrauch bestätigt, und der Einleitung des straßenrechtlichen Verfahrens zugestimmt. 

Bei der vierwöchentlichen Auflage der Planungsunterlagen wurden beim Gemeindeamt zwei Stellungnahmen eingebracht, die dem GR vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht werden. Der Bürgermeister erläutert an Hand des aufgelegten Wegenetzplanes den Sachverhalt, spricht sich für die Auflassung der Teilstücke 40 bis 58 aus, sowie dafür, die als öffentliche Straße aufzulassenden Grundstücke den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke im Sinne der maßgeblichen Bestimmungen des Oö.Straßengesetzes 1991 zum Einheitspreis von € 1,--/m2 zum Erwerb anzubieten.

 Im Sinne der Gleichbehandlung soll dies auch für die Ehegatten Haferl gelten, wobei nach einem noch zu führenden Gespräch der Gemeindevorstand über einen allfälligen Nachlaß entscheiden soll. Den Einwand der Ehegatten Brandmayer weist der Bürgermeister mit dem Hinweis zurück, daß diese dem vorliegenden Plan szt. zugestimmt hätten, und bezeichnet die dazu von der Agrarbezirksbehörde vorgeschlagene Umlegung des öff.Gutes als sinnvollste Lösung.

Dieser Vorschlag findet in Form einer straßenrechtlichenVerordnung die mehr-heitliche Zustimmung.

Johann Lengauer, Weireth 5; Antrag um Auflassung von öff.Gut 

Dieser ersucht  unter Anschluß eines Lageplanes mit der Begründung, daß die öff. Wegparzelle Nr.1105 der KG.Stögen für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden sei, und die öff.Wegparzelle 1110 der KG.Stögen ausschließlich als Hofzufahrt dient, um deren Auflassung als öffentliches Gut. Gleichzeitig bietet er die ersatzweise Einräumung des Geh- und Fahrtrechtes auf dem südseitig an seinem ldw.Anwesen vorbeiführenden Privatweg an. Der Bürgermeister empfiehlt dem GRdie Beibehaltung der Hofzufahrt als öffentliches Gut, und, unter der Voraussetzung des Einverständnisses des Antragstellers, daß der im vorliegenden Lageplan schraffiert dargestellte Privatweg  an das öffentliche Gut abgetreten wird, die Auflassung der Parzelle 1105 als öffentliche Straße. Diesem Vorschlag wird mittels Beschluß zugestimmt. 

Vergabe der Baumpflanzungen für Ortsdurchfahrt; Annullierungsbeschluß

Der Bürgermeister räumt ein, daß die Gemeindeabteilung des Amtes der Oö.Landesregierung  auf Grund einer Aufsichtsbeschwerde bestätigt hat, daß die beschränkte Ausschreibung und Auftragsvergabe der Baumpflanzung für die Ortsdurchfahrt an die Firma Alois Stöckl  nicht den gesetzlichen Vorgaben entsprochen hat, die Firma Großbötzl als vermeintlicher Billigstbieter durch ihre Rechtsvertretung unter Androhung einer gerichtlichen Entscheidung auf Auftragserteilung besteht, und ihren Anspruch auf Schadenersatz angemeldet hat. Er führt aus, daß nach der Rechtsmeinung des Oö.Gemeindebundes, wenn überhaupt, lediglich der entgangene Gewinn abzugelten wäre, und die von ihm kontaktierte Rechtsanwaltskanzlei Dr.Mandl, Altheim, zu der Auffassung gelangt sei, daß die Fa.Großbötzl bei Beachtung der Vergabegrundsätze keinen Auftrag erhalten hätte.

Auf Grund dieses Sachverhaltes habe ihm Dr.Mandl empfohlen, nach Vorliegen einer Rücktrittsbestätigung der Firma Alois Stöckl den noch nicht ausgeführten Teil des Auftrages norm- und gesetzeskonform neu auszuschreiben und neu zu vergeben. Nachdem diese Bestätigung vorliegt, führt der GR mittels Mehrheitsentscheidung den Annulierungsbeschluß herbei.

Bericht des Bürgermeisters

Für verkehrsberuhigende Maßnahmen im Bereich des BA 02 der Ortsdurchfahrt

wurden von LH.Stv.DI E.Haider € 20.090,--, was 35 % des Gemeindeanteils entspricht, in Aussicht gestellt. Die szt. für diesen Zweck zuerkannte Förderung für den BA 01 in Höhe von € 30.520,-- wurde zwischenzeitlich überwiesen.

Für Katastrophenschäden am Eigentum der Gemeinde wurde der Betrag von  € 24.709,-- anerkannt und bereits flüssiggemacht. 

Von LHStv.Hiesl wird im Rahmen der diesjährigen Steinaktion der Betrag von € 7267,--, und an Kleinstraßenmitteln der Betrag von € 36.336,-- bereitgestellt. 

Der Bürgermeister berichtet über den Baufortschritt beim AH-Neubau, daß nach Auskunft von Polier Diesenberger, dem der Vorsitzende eine profunde Bauleitung bescheinigt, etwa im August die Dachgleiche erreicht wird sowie über einen bei dem letzten Unwetter durch eine

umgefallene Außenwand entstandenen Sturmschaden.

Der Bürgermeister verweist auf die neubefestigten Straßen und Parkplätze im Bereich des Gasthauses Kienbauer, der Raiffeisenbank und des Gemeindeamtes. Die Eröffnung der Raiffeisenbank wird im Juli erfolgen. Die Kosten für die aus diesem Grunde vordringlichen Pflasterungsarbeiten werden vorerst von der Gemeinde getragen. Der Kostenanteil der Raiffeisenbank wird an die Gemeinde rückerstattet. 

Die Grundabtretungen beim BA 02 sind zwischenzeitlich zufriedenstellend geklärt.

Mit dem Dank an die betroffenen Hauseigentümer berichtet der Vorsitzende darüber, daß im Zuge der Neuverlegung der Straßenentwässerung mittels eines 3oo mm-Polokalrohres auch die Dachentwässerung mehrerer Privathäuser angeschlossen wurde. Nunmehr wird mit den Pflasterungsarbeiten begonnen werden. 

Bei der Obstbaumkultur Meingassner besteht bei etwa 15 – 20 Bäumen der begründete Verdacht auf Feuerbrandbefall. Es hat eine Probeentnahme erfolgt  und werden nach befundgemäßer Befallsbestätigung  die gesetzlich vorge-schriebenen Bekämpfungsmaßnahmen eingeleitet.

Nachdem im Bezirk Schärding in diesem Jahr der Feuerbrand verstärkt auftritt, wurde mit der Landwirtschaftskammer Oö. für 8.7. eine Informationsveranstaltung vereinbart, wozu alle Haushalte der Gemeinde eingeladen werden.

Gemeinderatssitzung 

vom 20.August 2002

Bezirkshauptmannschaft Schärding;
Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2001

Die Bezirkshauptmannschaft Schärding hat am 10. und 11.06.2002 bei der Gemeinde Zell an der Pram eine Kassenprüfung und die Überprüfung des Rechnungs-abschlusses für das Rechnungsjahr 2001 durchgeführt.

Punkt I.) des dazu ergangenen Berichtes vom wird den Mitgliedern des Gemeinderates zu Kenntnis gebracht. 



Pachtvertrag Gemeinde Zell/Pram – Betreibergemeinschaft Hackschnitzel-heizung
Der Bürgermeister  stellt einen Grundsatzbeschluss für einen Pachtvertrag zwischen der Betreibergemeinschaft Hackschnitzelheizung einerseits und der Gemeinde Zell an der Pram als Grundeigentümer der Liegenschaft andererseits zur Diskussion.  Er schlägt vor, dass die Gemeinde Zell/Pram an die Betreiber- gemeinschaft eine Teilfläche aus dem Bestand der Gemeinde im Ausmaß von ca. 1.600 m2 zum Preis von € 150,-- /Jahr verpachtet.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Grundtausch Gemeinde Zell/Pram – Fa. Leitz

Da die Gemeinde Zell/Pram an einer Zufahrtsstraße für das neu zu errichtende Heizwerk  für das Seniorenwohnheim interessiert ist, stellt der Bürgermeister einen Grundtausch zwischen der  Fa. Leitz und der Gemeinde Zell/Pram zur Diskussion. Das Tauschverhältnis wäre noch zu verhandeln, würde jedoch ungefähr bei 1 : 2  liegen, das heisst, die Gemeinde Zell/Pram erhält ca 800 m2 und gibt an die Fa. Leitz ca. 1600 m2.
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.

Div. Beratungsausschüsse; Berichte
GV Furthner berichtet über die erfolgten Sitzungen des Familienausschusses am 22.05.2002 und am 11.07.2002, welche die Errichtung eines Kinderspielplatzes in der Gemeinde Zell/Pram behandelt haben. Vom Familienausschuss ergeht dabei an den Gemeinderat die Empfehlung, einen Kinderspielplatz im Gebiet zwischen der Volksschule und dem Kindergarten zu situieren. 
VzBgm Bauer berichtet über die Sitzung des Bauausschusses am 
12.08.2002 und informiert über die einzelnen Punkte, welche in dieser Sitzung behandelt worden sind.

Der Bürgermeister dankt für die Arbeit in den Ausschüssen, die Berichte werden ohne offiziellen Beschluss zustimmend zur Kenntnis genommen.

Errichtung eines Kinderspielplatzes

Der Bürgermeister stellt den Grundsatzbeschluss für die Errichtung eines separaten Kinderspielplatzes zur Diskussion. Er beziffert die zu erwartenden Kosten mit ca € 30.000,-- .

GV Furthner verweist in einer Wortmeldung auf den im TOP 4.) angeführten Bericht des Familienausschusses und stellt den Antrag, einen Kinderspielplatz im Jahr 2003 im Bereich zwischen Volksschule und Kindergarten zu errichten.
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.



ISG-Wohnung Nr. 2; Am Wassen-Süd; Vergabe
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das Schreiben der ISG vom 11.04. zur Kenntnis, mit welchem um die Bekanntgabe eines Wohnungsnachfolgers für die mit 01.09.2002 freiwerdende Wohnung Nr. 2 im Wohnhaus Am Wassen Süd-15 ersucht wird. Er verliest die 2 vorliegenden Bewerbungen für diese Wohnung. 

GR Meier stellt den Antrag, die freiwerdene Wohnung Nr. 2 im Wohnhaus Am Wassen-Süd 15 an Herrn Buchinger Paul zu vergeben und ersucht den Gemeinderat um Zustimmung. Der Bürgermeister lässt über den Antrag mit Handzeichen abstimmen und stellt die einstimmige Annahme fest.


Investitionsdarlehen des Landes OÖ.; Verlängerung des tilgungsfreien Zeitraumes
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass der Schuldenstand der Gemeinde derzeit unter dem Titel „die Gemeinde nicht belastende Darlehen“, Investitionsdarlehen des Landes im Ausmaß von € 152.967,57 ausweist.
Mit Schreiben vom 24.05.2002 der Abteilung Gemeinden beim Amt der OÖ.Landesregierung, welches der Bürgermeister dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis bringt, wurde der Gemeinde Zell/Pram mitgeteilt, dass die OÖ. Landesregierung beschlossen hat, den tilgungsfreien Zeitraum für diese Investitionsdarlehen bis Ende 2005 zu verlängern.


Energie-Bonus für Schulen;
Vereinbarung Gemeinde – VS  Zell/Pram
Der Bürgermeister berichtet über einen Vorschlag des Klimabündnis OÖ,
durch welchen die Schulen einen Rückfluss von eingesparten Energiekosten erhalten sollten und dadurch angeregt würden, effektive Einsparungsmaßnahmen auf dem Energiesektor durchzuführen. Er bringt dem Gemeinderat den Entwurf einer Musterveinbarung zur Kenntnis, mit welchem zur Motivation der Schule die Gemeinde sich verpflichtet, die Schule an den Einsparungen auf dem Energiesektor mit 50 % zu beteiligen, welche dann in Eigenverantwortung von der Volksschule Zell/Pram für schulische Zwecke verwendet werden könnten. 
Der Abschluss einer Vereinbarung zwischen Gemeinde und Volksschule  wird einstimmig angenommen. 

Gemeinde Zell/Pram-Marktgemeinde Riedau; Mietvertrag für Streusplittlager

Mit Schreiben vom 04.07.2002  ersucht die Marktgemeinde Riedau die Gemeinde Zell/Pram  in der von der Gemeinde Zell/Pram erworbenen „Quelle-Halle“ ab der kommenden Wintersaison Streusplitt zu lagern.

Der Bürgermeister legt hiezu dem Gemeinderat den Entwurf eines Mietvertrages vor, welcher einen monatlichen Pachtzins von € 163,50 excl. pro Monat vorsieht. Der Abschluss eines Mietvertrages wird mehrheitlich beschlossen.

Zeller Wirtschaftstreibende; Förderung für Gewerbeschau

Der Bürgermeister berichtet über das Ansuchen der Zeller Wirtschaftstreibenden vom 02.07.2002, mit welchem um die Gewährung eines Förderungsbeitrages für eine Gewerbeschau im Rahmen des Zeller Kirtages am 18.08.2002 ersucht wird. GR Schwarzmayr  stellt den Antrag an den Gemeinderat, eine einmalige Förderung in Höhe von € 2.500,-- zu gewähren.  Der Bürgermeister lässt über den Antrag von GR Schwarzmayr mit Handzeichen abstimmen. Das Ergebnis zeigt die einstimmige Annahme.

Gumpoldsberger Josef u. Theresia; Berufung gegen Kanalanschluss- gebührenbescheid
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die Berufung der Ehegatten Gumpoldsberger gegen den Kanal-anschlussgebührenbescheid der Gemeinde Zell/Pram vom 19.06.2002 vollinhaltlich zur Kenntnis.

Da der Bürgermeister den erstinstanzlichen Bescheid erlassen hat, übergibt er für diesen Tagesordnungspunkt den Vorsitz an den Vizebürgermeister und verlässt den Sitzungssaal.

Nach erfolgter Diskussion wird die Berufung der Ehegatten Gumpoldsberger vom Gemeinderat mehrheitlich abgewiesen.

Bericht Bahnausbau und ÖBB-Lärmschutzprojekt;  Festlegung der Informationsform für Gde. Bürger
Der Bürgermeister berichtet über das Angebot der ÖBB, anläßlich des Bahnausbaues im Gemeindegebiet von Zell /Pram Lärmschutzmaßnahmen entlang der Bahnstrecke mittels Lärm-schutzwänden zu setzen. Er befürwortet dieses Vorhaben auf Grund der zu erwartenden Frequenzsteigerung auf der Bahnstrecke in den nächsten Jahren und beziffert die Kosten für die Gemeinde Zell/Pram mit  ca. € 363.300,--. 

Hinsichtlich der Informationsform für die Gemeindebürger schlägt er einen Bürgeraufruf in der nächsten Folge der Gemeindezeitung vor.

Diese Informationsform wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen.

Verordnung betr. Auflassung von öff.Gut
a)  öff. Wegparzelle 2573 (Teil) KG    

    Schwaben (Wildhag 8)
b) öff. Wegparzelle 1877 (Teil) KG 

     Aiglbrechting

a) Der Gemeinderat hat am 07.05.2002 den Grundsatzbeschluss gefasst, das 
straßenrechtliche Verfahren für das Teilstück „3“ aus der öffentlichen
Wegparzelle 2573 im Ausmaß von 1054 m2  betreffend der Auflassung als öffentliche Straße einzuleiten.  Gemäß dem Beschluss des Gemeinderates vom  07.05.2002 soll diese Teilfläche der Parzelle 653 KG Schwaben zugeschrieben werden. Der Bürgermeister lässt darüber mittels   Handzeichen abstimmen und stellt die einstimmige Annahme fest.


b)  der Gemeinderat hat am 07.05.2002  die Einleitung des straßenrechtlichen
Verfahrens betreffend die Auflassung eines etwa 50 m langen Teilstückes  der öffentlichen Wegparzelle 1877 der KG Aiglbrechting beschlossen. Die Grundfläche soll  zum Preis von € 1,50 /m2  an  Herrn Felix Hartl, 
Brandesleiten 1,  verkauft  werden.  Der Bürgermeister lässt darüber mittels Handzeichen abstimmen und stellt die einstimmige Annahme fest.


Mag. Andrea Murauer; Antrag um Gewerbeförderung      
Mit Schreiben vom 11.07.2002  ersucht Frau Mag. Murauer Andrea
um die Zuerkennung einer Gewerbeförderung für die Neu-strukturierung des von Ihr übernommenen Frisiersalons. Der Bürgermeister bringt das Ansuchen dem Gemeinderat zur Kenntnis und befürwortet die Bitte um Gewerbe-förderung.
GR Schwarzmayr stellt den Antrag, Frau Mag. Murauer als Beitrag für die
Umstrukturierung des von Ihr übernommenen Frisiersalons eine Gewerbeförderung  in Höhe von € 2.000,-- zu gewähren. Der Bürgermeister lässt über den Antrag von GR Schwarzmayr mittels Handzeichen abstimmen und stellt die einstimmige Annahme fest.


Pachtangebot Fischwasser 

„Schwarzbach“

Für die von der Gemeinde ausgeschriebene Verpachtung des  „Schwarzbaches“ liegt ein Angebot von Herrn Josef und Franz Diermaier vor, welche einen jährlichen Pachtpreis von € 200,-- bieten. GR Meier stellt den Antrag, das Fischwasser „Schwarzbach“ entsprechend der von der Gemeinde veröffentlichten Kundmachung an Herrn Josef und Franz Diermaier zu einem jährlichen Pachtzins von € 200,-- zu verpachten. Die mittels Handzeichen durchgeführte Abstimmung ergibt die einstimmige Annahme.

BZ-Anträge 2003

Der Bürgermeister  schlägt vor, im Jahr 2003 neben den bisher noch auszufinanzierenden Vorhaben BZ Anträge für folgende Vorhaben der Gemeinde einzubringen:
1) Straßenbauten Gemeindestraßen
2) Aufstockung der Mittel für das Vorhaben Bahnausbau-ÖBB Viadukte-
Gemeindestraßen
3) Kinderspielplatz

Der Bürgermeister  ersucht den Gemeinderat um Zustimmung für die Einbringung von BZ Anträge für die genannten Vorhaben.

Die mittels Handzeichen durchgeführte Abstimmung zeigt die einstimmige Annahme.


Allfälliges und Bericht des Bürgermeisters
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass der Beginn der Bauarbeiten für das Vorhaben Bahnausbau von der ÖBB mit 30.06.2003 festgesetzt wurden.
 Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat auch über die geplante Neugestaltung des Vorplatzes beim Amtsgebäude und berichtet über Finanzierungszusagen für Förderungen durch Hr. Hofrat Danninger.
Asphaltierungsarbeiten wurden auch beim Gtw. Weilhartner, bei der Gemeindestraße
Hötzenedt und bei der Zufahrt  Bauer-Wagner, sowie beim fußläufigen Weg zwischen dem Altstoffsammelzentrum und dem Landesbildungszentrum durchgeführt. Auch im Bereich der Brücke im Ortschaftsteil Am Wassen-Süd wurden Asphaltierungsarbeiten durchgeführt. Weiters wurde eine Zufahrtsstraße zum geplanten Nahwärme-Heizwerk errichtet. 
Der Kanalanschluss für das neue Seniorenwohnheim soll in nächster Zeit errichtet werden.

Der Bürgermeister berichtet weiters über die aktuelle Situation bei der
Ausbreitung des Feuerbrandes.
Er gibt sodann einen Bericht über die Oberflächenwassersituation im Bereich der
Ortschaft Am Wassen.

Aus aktuellem Anlass berichtet der Bürgermeister über die Hochwasser-katastrophe, welche im Gemeindegebiet von Zell/Pram zwar erhebliche Schäden verursacht hat,  größere Sachschäden jedoch vermieden werden konnten. Dies ist zu einem Teil auch auf die positive Wirkung des Rückhaltebeckens in Altmannsdorf im Gemeindegebiet von Taiskirchen zurückzuführen.

Der Bürgermeister dankt in diesem Zusammenhang den Feuerwehren und allen freiwilligen Helfern.

Gemeinderatssitzung vom

10.September 2002

Lärmtechnisches Projekt der Österr.Bundesbahnen im Bereich der

Gemeinde Zell an der Pram; Vorstellung durch Vertreter der ÖBB
Der Bürgermeister begrüßt zu diesem TOP als Vertreter der Österr.Bundesbahnen

die Herren Dipl.Ing.W.Gabriel als Projektleiter, Herrn Ing.G.Reisinger (Projektgruppe Wels- Passau), Herrn Ing.H.Aistleitner (Lärmschutz) und als Vertreter der TAS-Schreiner GmbH Herrn G.Leeb. 

Der Vorsitzende erinnert an die vom GR dazu bereits gefaßten Grundsatzbeschlüsse und sieht in der Realisierung dieses großzügig geplanten „Jahrhundert-Projektes“ eine große finanzielle Herausforderung für ÖBB und Gemeinde. Der zunehmende Straßenverkehr fordert eine forcierte Verlagerung auf die Schiene und damit den Ausbau auch der ÖBB-Strecke Wels-Passau als Hochleistungsstrecke. Der mit diesem Projekt verbesserte Anschluß an das ÖBB- Netz stellt darüberhinaus, so der Vorsitzende weiter, eine große Chance für die weitere Entwicklung unserer Gemeinde dar. 

DI Gabriel erinnert, daß der Projektsentwurf  vor rund 2 Jahren der Gemeindebevölkerung vorgestellt wurde. Wie auch im Schreiben an die Gemeinde vom 7.8.2002 berichtet wird, wurde von den ÖBB beim BMVIT  um die eisenbahnrechtliche Bewilligung, und beim Land Oö.um die wasserrechtliche Genehmigung angesucht. Um den mit 30.6.2003 in Aussicht genommenen Baubeginn zu gewährleisten, ersucht DI Gabriel den Bürgermeister um die

fristgerechte Erteilung der straßenrechtlichen Genehmigung für die Wildhager-Unterführungsstraße sowie zeitgerechte Einholung der wasserrechtlichen Genehmigung für den

Regenwasserkanal Wildhag. Hinsichtlich der Trassierung der Griesbacher-Landesstraße versichert der Bürgermeister, daß dazu die Zusage des Straßenbaureferenten LH.Stv.Hiesl vor-liegt und die  Planungsarbeiten der Landesstraßenverwaltung weitgehend abgeschlossen sind. 

Anschließend erläutert DI Gabriel an Hand des Detaillageplanes vom 3.5., PE/3210-112-01,  unter Bekanntgabe der jeweiligen Kosten und deren Aufteilung, die dem Gemeindeamt analog bereits mit Schreiben vom 7.1.2002 mitgeteilt wurden,  alle Bauabschnitte samt technischen Details. Der Ausbau erfolgt, so DI Gabriel abschließend,  wegen der Überhöhung der Gleisanlage im dzt.Haltestellenbereich für eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h. Die Gesamtkosten belaufen sich einschließlich der Projektsbestandteile Überleitstelle Neumarkt auf etwa € 45 Mio. Die Bahnhöfe zwischen Neumarkt und Schärding bleiben in Zukunft unbesetzt, sodaß ein Einsparung von rund 25 Personaleinheiten erzielt wird. 

Ing.Aistleitner erinnert an den mit GR-Beschluß vom 29.7.1999 erteilten Planungsauftrag zur schalltechnischen Bestandsstreckensanierung. 

Zur Realisierung des inzwischen auch beim Gemeindeamt aufliegenden „Einreichprojektes 2002“ über die Durchführung von Lärmschutz-maßnahmen im Gemeindegebiet von Zell/Pram ist jedenfalls der Abschluß eines weiteren, im Entwurf bereits vorliegenden Vertrages zwischen Bund, Land Oö. und der Gemeinde erforderlich. Wenngleich die Lärmschutzmaßnahmen ein eigenes Vorhaben darstellen, so ist deren Realisierung im Zuge des Hochleistungsstreckenausbaues wegen einer dadurch zu erzielenden Kostenersparnis von bis zu 20 % empfehlenswert.

Die Lärmschutzwände sind in Beton, in Holz oder Alu lieferbar, und können durch gezielte Bepflanzungsmaßnahmen optisch angepaßt werden. 

Herr Leeb verweist auf die zunehmende Zügefrequenz, welche sich bei einem derzeitigen täglichen Zügeaufkommen von  142  auf 217 nach oben entwickeln wird, und erläutert an Hand des vorliegenden „Technischen Berichtes“ die ermittelten Werte der derzeitigen Lärmsituation, die dabei angewendeten Rechenmethoden sowie die Wirkung der aktiven Schallschutzmaßnahmen. Grundsätzliches Ziel der schalltechnischen Bestands-sanierung sei die Reduktion des Lärmschutzpegels auf 55 dB, wobei bei Beachtung der Wirtschaftslich- keitskriterien der Errichtung von Lärmschutzwänden gegenüber dem Einbau von Lärmschutzfenstern dann der Vorzug zu geben sei, wenn das Kostenverhältnis von 1:3 nicht überschritten wird. 

Die Lärmschutzwände sollen beidseitig in einer Länge von rund 1300 lfm ab Umspannwerk Riedau bis Ende des bestehenden Erdwalls beim Wohnhaus Pahl mit einem Kostenaufwand von geschätzten € 1.7 Mio netto jeweils durchgehend errichtet werden. Der Kostenanteil der Gemeinde beträgt 25 %. 

Ing.Reisinger legt  dem GR den Bauterminplan vor, der von ihm in allen Details mit folgenden Schwerpunkten erläutert wird:

30.6.2003     Baubeginn zur Herstellung der Unterführungsbauwerke einschl.der erforderlichen Straßenverbindungen bei Bahn-Km 43.053 (Wildhager-Straße) 

und bei Bahn-Km 44.088 (Griesbacher-Straße) 

Inbetriebnahme der neuen Unterführungsstraßen im Juli 2004
Juli 2004       Baubeginn der Hauptarbeiten  Umbau Haltestelle Zell/Pram mit Fußgängerunterführung.

Von der Gemeinde Zell/Pram sind  bis Anfang Juli 2004 die im Baubereich                                                                                                            

befindlichen Kanäle und Wasserleitungen umzulegen.       

2006     Gleisverlegearbeiten, Park & Ride Anlage, Auflassung der Eisenbahn-kreuzung 

Sept.2006      Gesamtbauende

In ihren Wortmeldungen erkundigt sich GR.Ing.Goldberger über die Gesamtkosten des Projektes und den Anteil der Gemeinde, VzBgm.Bauer über die Bestanddauer der Lärmschutzwände und  GR.Ertl über die von den verschiedenen Zugtypen bewirkten Lärmpegel.

Abschließend bestätigt der Bürgermeister nochmals die Notwendigkeit des Bahnausbaues, verweist auf das für alle Bürger geltende Subsidiaritätsprinzip und erwartet die reibungslose Realisierung des vorliegenden Projektes. 

Grundtausch Gde.Zell/Pram – Fa.Leitz; Vertragsgenehmigung

Dem GR liegt der Entwurf eines Tauschvertrages zwischen der Gemeinde Zell an der Pram und der Leitz GmbH.& Co.KG. mit Sitz in Riedau vor, der den Mitgliedern des GR vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht wird.

Demnach übernimmt im Tauschwege die Gemeinde Zell/Pram für die Errichtung einer Zufahrtsstraße zur geplanten Hackschnitzelheizanlage aus dem Gutsbestand der Fa.Leitz eine Fläche im Gesamtausmaß von 814 m2, und die Fa.Leitz aus dem Gutsbestand der Gemeinde Zell/Pram eine Fläche im Ausmaß von 1597 m2 mit der Erklärung, 

daß die ausgetauschten Grundstücke zwar nicht flächen-, jedoch vollkommen wertgleich sind. Der Vertragsentwurf wird mittels Mehrheitsbeschluß angenommen.    

Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende erinnert an die diesjährige 11.Oö.Ortsbildmesse am Sonntag, dem 22.9. in Schwanenstadt, an der die Gemeinde Zell an der Pram als Aussteller wiederum teilnehmen wird. Er delegiert die organisatorische Durchführung an den Vizebürgermeister und ersucht die Mitglieder des GR um aktive Unterstützung.
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Der Flächenwidmungsplan Nr.3 der Gemeinde Zell an der Pram ist nach aufsichtsbehördlicher  Prüfung durch die Baurechtsabteilung des Landes Mitte Juli rechtskräftig geworden. 

Wie bereits mehrmals angekündigt, hat die Gemeinde nach den maßgeblichen Bestimmungen des Oö.Raumordnungs-gesetzes den Eigentümern unbebauter Baulandgrundstücke, welche durch öffentliche Einrichtungen wie Kanal, Wasserleitung oder Straße aufgeschlossen sind, nunmehr mittels Bescheid einen Aufschließungsbeitrag, dessen Höhe sich nach dem Anschließungsgrad und der Grundstücksgröße richtet, vorzuschreiben.
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Die davon berührten Grundeigentümer erhalten daher in den nächsten Tagen die vom Gemeindeamt ermittelten Berechnungsgrundlagen mit dem Ersuchen um Prüfung und Rückübermittlung zugesandt. Im Falle fehlender Rückmeldungen wird das Einverständnis der Abgabepflichtigen angenommen, und der Aufschließungsbeitrag gemäß der amtlich erhobenen Bemessungsgrundlage zur Zahlung vorgeschrieben.
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Im Sinne der maßgeblichen Bestimmungen des § 38 a Oö.Gemeindeordnung 1990 in Verbindung mit dem Beschluß des 

Gemeinderates vom 20.August d.J. ergeht folgende Information:

Im Zuge des Ausbaues der ÖBB-Strecke als Hochleistungsstrecke empfehlen die Vertreter der ÖBB aus Kostengründen die schalltechnische Bestandsstrecken-sanierung in Form der beidseitigen Errichtung von durchgehenden Lärmschutzwänden u.z.:

Lärmschutzwand 1 (links der Bahn):

Länge  1236 m  beginnend beim Landerhaus Wildhag (Gemeindegrenze zu Riedau) durchgehend bis zum Erdwall 50 m nordwestlich des Gasthauses Wageneder

Lärmschutzwand 2 (rechts der Bahn):

Länge  1384 m  beginnend beim Lagerhaus Wildhag durchgehend bis zur Höhe des Erdwalldurchbruchs zwischen den Wohnhäusern Edengruber/Diermaier

Höhe: jeweils 2,00 m ab Schienenoberkante

           2,80 m Gesamthöhe 

Kosten: €   1.700.000,-- ohne MWSt  

             =   ATS 23,39 Mio)

             €    2.040.000,--   mit MWSt  

             (=   ATS 28,07 Mio)

Ein Viertel der Gesamtkosten hat die Gemeinde zu finanzieren.                            

Im dazu vorliegenden schalltechnischen Projekt wird als weitere Möglichkeit des Objektschutzes der Einbau von Lärmschutzfenstern festgehalten.

Die Projektspläne (Übersichtsplan und Ansichtspläne) liegen bis Ende Oktober während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf. Bis zu diesem Zeitpunkt können mündliche oder schriftliche 

Stellungnahmen eingebracht werden.
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Dazu wurden vom Amt der Oö.Landesregierung  fünf  Informations- broschüren übermittelt, die auf jeweils zwischen 70 und 90 Seiten detaillierte Auskünft über die nachfolgenden Sach- themen geben:

(  Wissenswertes über Lehrberufe   

(  Zweiter Bildungsweg für Berufstätige

in OÖ. 

(  Matura – was dann?

(  Wege nach der 8./9.Schulstufe 

(  Studieren an der Johannes Kepler 

      Universität Linz

In diese Broschüren kann während der Amtsstunden beim Gemeindeamt Einsicht genommen werden.
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Die Notwendigkeit zur Sonderbetreuung von Kleinkindern im Gemeinde-kindergarten haben die rund 100 Mitglieder des Enduro-Clubs zur Spende eines Wickeltisches im Werte von € 500,-- 

veranlaßt, der am 11.September in Anwesenheit des Bürgermeisters der Leiterin Heidi Pöttinger übergeben worden ist. 

[image: image8.wmf]Als weiteres Zeichen beispielhafter Solidarität und Hilfsbereitschaft wurden Bürgermeister Dick als Spontanhilfe für die Hochwassergeschädigten unserer Gemeinde der Betrag von € 1.500,-- überreicht. Herzlichen Dank!
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Das Bundessozialamt Oberösterreich und der Österr.Zivilinvalidenverband beraten Sie bei Bedarf unverbindlich und kostenlos.

Ort der Beratung: Büro Kellergasse 2, 4910 Ried im Innkreis

Montag bis Freitag: Nach tel.Vereinbarung unter 07752/26413   bei Bedarf auch mobil bei Ihnen zu Hause.

Weitere Informationen können Sie auch dem Anschlag an der Amtstafel entnehmen.


Im Rahmen eines Informationsabends wurde kürzlich die „Hospizbewegung Schärding und Umgebung“ als gemeinnütziger, überparteilicher und überkonfessioneller Verein gegründet, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, schwerkranke und sterbende Menschen sowie deren Angehörige durch ehrenamtliche Mitarbeiter aktiv zu unterstützen. Die Hilfestellung ist für jedermann kostenlos; der Verein finanziert sich ausschließlich durch freiwillige Spenden und Mitgliedsbeiträge. 

Regelmäßige Treffen zwischen den Mitarbeitern und interessierten Betroffenen finden jeden ersten Mittwoch des Monats um 20,00 Uhr im Familienzentrum Schärding, Tummelplatzstraße 9, statt. 

Telefonische Kontaktaufnahme ist unter 0664-6413536 oder 07712-3141 (LKH.Schärding) möglich. Spenden können auf das Konto 851-0261/38 bei der Oberbank Schärding BLZ 15081 überwiesen werden.


Über Empfehlung des Personabeirates wurden in den Personalstand der Gemeinde  aufgenommen:

Mit Beschäftigungsbeginn 15. Oktober, Herr Gerhard Hauer, Taiskirchen/Ikr., als Altenfachbetreuer (Karenzvertretung),

ab 1.August Herr Bernhard Wiesinger, Blümling, als Kochlehrling im

Gemeindealtenheim, und

ab 9. September für das laufende Kindergartenjahr, Frau Bettina Forst, Andorf, als teilbeschäftigte 

Stützkindergärtnerin.




Bei der jährlichen Routineuntersuchung des Trinkwassers des Versorgungsgebietes  Hochzone, durch das Institut für Umweltanalytik, Dr.A.Begert, Bachmanning, welche am 26.04.2002 durchgeführt wurde, konnten folgende Messwerte festgestellt werden:

                                                                                       Gemäß Untersuchungsbefund vom 05.06.2002 

                                                                                       wurde die Genusstauglichkeit des   

                                                                                       Trinkwassers bestätigt.


Zeitraum
Diensthabender Arzt


06.Oktober

13.Oktober

20.Oktober

26.Oktober (Nationalftg.)
27.Oktober

01.November (Allerheiligen)
03.November

10.November

17.November

24.November

01.Dezember

08.Dezember (M.Empfängnis)

15.Dezember

22.Dezember

24.Dezember (Hl.Abend)
25.Dezember (Christtag)
26.Dezember (Stephanitag)
29.Dezember

31.Dezember (Silvester)
Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Löffler, Raab

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Gumpinger, Zell 

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen

Dr.Gumpinger, Zell

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Löffler, Raab

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Mooseder, Riedau
  Die Telefon-(
  nummern  
     Dr. Gumpinger                  8551

      Dr. Mooseder                   8298

      Dr. Ulbrich             07762/3610

      Dr. Löffler              07762/2050

      Dr. Ortbauer          07762/4040

      Dr. Reifeltshammer          8442

      Dr.Hofwimmer      07736/6218



ZELL AN DER PRAM

Termine Herbst 2002:
Wirbelsäulengymnastik 
bei Bedarf ab 16.Oktober 2002, 20.00 Uhr,
                             

in der Volksschulturnhalle, 


 
6 Abende;  Mindestteilnehmerzahl: 10



Kosten: € 30,00; 



1 Trainingseinheit ist aufgeteilt 
in 3 Teile: 



aufwärmen – mobilisieren – entspannen

                                      
Leitung: Elfriede Kopfberger, Riedau


Anmeldung: Gemeindeamt,  Tel.7931 

Volks- u. Seniorentanz
jeweils mittwochs von 17.30 – 18.30 Uhr 



in der Volksschulturnhalle


Gemeinschaft erleben - Lebensfreude spüren



 Tanzkenntnisse und Partner nicht erforderlich



          Leitung: Huemer Elisabeth, 

Gymnastik
jeweils mittwochs von 18.30 – 19.30 Uhr

in der Volksschulturnhalle


Bewegung bis ins hohe Alter


für  a l l e ab 50 Jahre


Leitung: Elfriede Kopfberger

Liebe Zellerinnen und Zeller, Frau GR.Maria Ertl hat nach 10 Jahren Leitung der Aktion „Gesunde Gemeinde“ dieses Amt an Frau DKGS. Veronika Hofinger übergeben. Die Mitglieder des Arbeitskreises bedanken sich herzlich bei Frau GR.Ertl für ihre engagierte Arbeit und wünschen Frau Hofinger viel Erfolg und Elan bei der Weiterführung unseres Projektes „Gesunde Gemeinde Zell an der Pram“.

AUS DEM GEMEINDERAT





Aufschließungsbeiträge im Bauland; Einleitung des Ermittlungsverfahrens





Errichtung von Lärmschutzwänden; Bürgerinformation








Bildungsland Oberösterreich











Enduro-Fahrer spenden für Kindergarten und Hochwasseropfer





Personalangelegenheiten








Wasseruntersuchungsbefund


LWU (Hochzone)





                        Messwert:          zul.Höchst- 


	    			     konzentration:


 Nitrat (NO3)             2,20 mg/l	   50 mg/l  


 Nitrit (NO2)          <  0,02 mg/l               0,1


 Karbonathärte            7,4     °dH


 Gesamthärte	            7,4      °dH 


 Summe Erdalkalien     1,32 mmol/l 


 Temperatur                  8,20 °C


 Aussehen                     farblos, klar     


 Geruch		  geruchlos                                  





ÄRZTEDIENST


IV.Quartal 2002
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